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Dem Umweltschutz verp� ichtet

Die Sappi Ehingen GmbH gehört zum Sappi-Konzern mit 
Sitz in Johannesburg, Südafrika. Als eines der zehn 
europäischen Werke für grafi sche Papiere und Spezialpa-
piere stellt Sappi Ehingen in seiner integrierten Zellstoff - 
und Papierfabrik grafi sche Papiere her. Die Produktionska-
pazität für Zellstoff  beträgt etwa 150.000 t/a. Der größte 
Teil des Zellstoff s wird für die eigene Papierproduktion 
verwendet; ein kleinerer Teil wird im Markt verkauft. Die 
Gesamtkapazität der Papierherstellung in Ehingen beträgt 
rund 270.000 t/a. Das Werk beschäftigt ca. 510 Mitarbeiter. 

Die integrierte Produktion ist für den Umweltschutz von 
großer Bedeutung:
•  Durch die Eigenerzeugung des Großteils des für die 

Papierherstellung benötigten Zellstoff s werden Trock-
nungsenergie und Transportaufwand eingespart.  

•  Die Energieerzeugung erfolgt im eigenen Kraftwerk. 
Durch die thermische Nutzung der regenerativen Energie-
träger Dicklauge (eingedampfter Rückstand aus der 
Zellstoff kochung), Biogas (aus der anaeroben Vergärung 
in der Kläranlage) sowie Rinde und Holzreste (aus der 
Entrindung) wird der Energiebedarf der Zellstoff fabrik 
mehr als gedeckt. Aktuell stammen 86 % der im Kraftwerk 
eingesetzten Energieträger aus Biomasse.

Unser Unternehmensziel ist die Herstellung von Produkten, 
die sich geringstmöglich auf die Umwelt und die Ressour-
cennutzung auswirken. Dies erfolgt in Abstimmung mit 
unseren Lieferanten und Kunden.

Vor der Beschaff ung werden die von uns verwendeten 
Roh- und Hilfsstoff e hinsichtlich ihrer Umwelt- und Ge-
sundheitsverträglichkeit beurteilt sowie Geräte, Maschinen 
und Anlagen nach Energieeffi  zienzkriterien bewertet. Der 
Einkauf von Holz und Zellstoff  erfolgt nach international 
anerkannten Nachhaltigkeitsstandards (PEFC (PEFC/07-
32-76) und FSC® (FSC® C015022)). Durch technische und 
organisatorische Optimierungsmaßnahmen bei der 
Begrenzung von Emissionen in Wasser, Boden und Luft 
sowie bei der Entstehung von Abfällen reduzieren wir die 
Umweltbelastungen auf ein Minimum. 

Unser Umweltmanagementsystem ist seit 1997 nach der 
Norm DIN EN ISO 14001 zertifi ziert; die Zertifi zierung 
unseres Energiemanagementsystems erfolgte 2012 nach 
der Norm DIN EN ISO 50001. Doch bereits vor Einführung 
des Umweltmanagementsystems wurden wegweisende 
Entscheidungen zur Verbesserung der Umweltsituation am 
Standort getroff en. Als Wichtigste davon seien beispiel-
haft genannt:
•  Total chlorfreie Zellstoff bleiche durch Wasserstoff peroxid
•  Holzaufschluss mit dem Magnesiumbisulfi t-Verfahren mit 

Rückgewinnung der Aufschlusschemikalien in der 
Rauchgasentschwefelungsanlage  

•  Mechanisch-biologische Abwasserbehandlung

Unsere Verpfl ichtung zum Umweltschutz und zum 
effi  zienten Umgang mit Energie erstreckt sich auf alle 
Bereiche des Unternehmens und ist in unserer Umweltpoli-
tik konkretisiert. Zur Umsetzung dieser Politik stellen wir 
jährlich ein Umwelt- und Energieprogramm auf. 
Die Umwelterklärung 2021 dokumentiert den aktuellen 
Stand unserer Umweltbemühungen bis 2021 mit entspre-
chenden Zielsetzungen für 2022.

Mein Dank gilt an dieser Stelle all jenen, die ständig um die 
Erhaltung und die kontinuierliche Ver besserung unseres 
Umweltstandards bemüht sind. 

Ehingen, im März 2022

Maik Willig (Geschäftsführer)
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Mit frischen Ideen und Innovationen 
durch ein weiteres Corona-Jahr
Auch das Geschäftsjahr 2021 gestaltete sich in vielerlei 
Hinsicht als herausfordernd und schwierig, aber auch eini-
ge positive Entwicklungen und gute Nachrichten brachte es 
hervor. So war die beste Nachricht, dass das Geschäftsjahr 
ohne Unfall mit Ausfallzeit abgeschlossen werden konnte. 
Durch sicherheitsbewusstes Arbeiten hatten die Beschäf-
tigten des Werks Ehingen Ende August 2021 die Marke von 
1 Mio. Arbeitsstunden ohne Vorfälle mit Ausfallzeit erreicht! 

Weiteres Highlight: Die Zellstoff fabrik hat mit 146.210 t 
erzeugtem Zellstoff  einen neuen Produktionsrekord 
aufgestellt. Dennoch konnten die gesteckten Jahresziele 
sowohl bei der Zellstoff - als auch bei der Papierproduktion 
und damit auch bei den Verkaufserlösen jedoch nicht ganz 
erreicht werden. Neben geringeren Erträgen und der 
Pandemielage machten uns insbesondere die deutlich 
gestiegenen Kosten zu schaff en – allen voran für Energie 
und Rohstoff e. 

Die seit Jahren spürbar rückläufi ge Nachfrage nach 
grafi schen Papieren konnte Sappi Ehingen durch die 
Ergänzung des Portfolios um den Topliner Fusion seit 2015 
erfolgreich kompensieren. Heute stellen wir in unserem 
so bezeichneten „Hybrid-Werk“ sowohl Spezialpapiere 
für Verpackungen als auch grafi sche Papiere her. Zur 
Kompensation von aktuellen Kostensteigerungen und 
Ertragsrückgängen sind und waren wir umso mehr auf das 
Potential und auf neue Anstöße unserer Mitarbeiter*innen 
angewiesen. Ideen führen zu Innovationen und im Werk 
Ehingen führten sie u.a. zu innovativen Produktentwick-
lungen im Bereich Verpackungspapiere. Gleich zwei neue 
ungestrichene Sorten konnten auf dem Markt platziert 
werden. Durch eine besondere Oberfl ächenveredelung 
zeichnen sie sich durch einen hohen Weißegrad und eine 
sehr gute Bedruckbarkeit aus. Bei der Weiterverarbeitung 
können die Druckereien dadurch Druckfarbe und „InkJet-
Imprägnierung“ sowie Klebstoff  einsparen. Wir dagegen 
konnten bei gleichbleibenden Qualitätseigenschaften 
den Anteil an Zellstoff fasern reduzieren. Das macht den 
Einsatz von Zellstoff  bei diesen Sorten effi  zienter und 
reduziert dabei nicht nur den Aufwand für Trocknungs-
energie. Durch den Verzicht auf optische Aufheller bei 
einer Sorte kann diese auch für Verpackungen mit direk-
tem Kontakt zum Lebensmittel eingesetzt werden. Mit 
diesen neuen Produkten sind wir in der Lage, in Krisen-
situationen, wie wir sie während der Pandemie erleben, 
rasch auf veränderte Marktbedingungen reagieren zu 
können und erzielen dabei noch positive Umwelteff ekte.

Weitere Ideen zu Prozessverbesserungen wurden in Pro-
jekte umgesetzt und führten zur Einsparung von Energie 
oder zur Erhöhung der Energieeffi  zienz. Zu nennen sind da-
bei v.a. unsere herausragenden Projekte zur Optimierung 
der Bleicherei-Belüftung und zur Kühlung unserer Zellstoff -
kocher in der Kocherei. Bei beiden Vorhaben wurde die 
Nutzung des Energiegehalts von fl üssigen Medien (z.B. 
Wasser oder Kochsäure) durch Wärmerückgewinnung 
weiter vorangetrieben. Allein dadurch wird eine Verringe-
rung des Erdgasbedarfs um über 4 % und eine jährliche 
Reduktion der fossilen CO2-Emissionen um rund 5 % 
erreicht. Diese neuartige Methode zur Kocherkühlung 
hat darüber hinaus nicht nur einen geringeren Chemi-
kalieneinsatz zur Folge sondern entlastet auch die 
 Abwasserreinigungsanlage. 
Auch zunächst eher geringfügig erscheinende Maß-
nahmen bringen in der Summe große Eff ekte. So wurde 
z.B. durch Versuche festgestellt, dass die Tempera-
tur für die Hydratisierung der Magnesiumoxid-Asche 
um 20 °C gesenkt werden kann: im Ergebnis eine Ein-
sparung von über 2.000 MWh Dampf pro Jahr.

In unser Umwelt- und Energieprogramm 2021 hatten wir  ein 
sehr ehrgeiziges Ziel aufgenommen, nämlich die Reduzie-
rung des spezifi schen CO2-Ausstoßes (Scope 1+2) um 
10 % im Vergleich zum Geschäftsjahr 2020. Durch die 
 Umstellung unseres Fremdstrombezugs auf Strom 
aus erneuerbaren Energiequellen konnte dieses Ziel 
mit einer Verringerung um insgesamt 27 % sogar noch 
weit übertroff en werden. Die Herkunft des Stroms 
aus erneuerbaren Energien ist über sog. Herkunfts-
nachweise (Guarantees of Origin) sichergestellt.

Generiert wurden jedoch auch Ideen, die künftige Verände-
rungen in den Blick nehmen. So steht Sappi Ehingen 
z. B. infolge der Klimaveränderung auch vor neuen Heraus-
forderungen hinsichtlich der Wasserversorgung. Durch die 
zunehmend auftretenden Trockenzeiten im Sommer ist die 
Entnahme der zulässigen Wassermenge aus der Schmiech 
und damit die Wasserversorgung des Werks, insbesonde-
re bei Entnahmespitzen, nicht immer garantiert. Um das 
Risiko von Produktionseinschränkungen aufzufangen, 
wurde ein Frischwasserspeicher errichtet, der 6.000 m³ 
Wasser für den Bedarfsfall bevorratet. Gleichzeitig wurden 
alle operativen Bereiche auf Möglichkeiten zur Einsparung 
von Wasser untersucht. Auch solche Projekte gehören  zu 
einer vorausschauenden Umweltplanung und zur kon-
tinuierlichen Verbesserung eines Industriebetriebs.



Bereich Ziel Anlage Maßnahme Erledigung / Einsparung

geplant Status*
Energie Verringerung des Dampfbedarfs 

um ca. 16.000 MWh und damit 
der CO2-Emissionen um 460 t 
pro Jahr

Zellstoff -
fabrik

Kocherkühlung: Einbau eines Wärme-
tauschers zur Kühlung der Kochsäure 
beim Abgasen (Ver besserung des 
Ertrags, Reduzierung der Säure   aus-
schleusung in die ARA) 
(CI-Projekt Nr. 7287)

08/2021 erledigt

Reduzierung des Erdgas bedarfs 
um ca. 10.000 MWh und damit 
der CO2-Emissionen um 1.800 t 
pro Jahr

Zellstoff -
fabrik

Optimierung der Bleicherei-Belüftung: 
Ersatz von Erdgas durch Nutzung der 
Energie des Warmwassers aus WRG 1 
der PM zur Dampferzeugung 
(CI-Projekt Nr. 7073)

03/2021 erledigt

Ermittlung der Auswirkungen 
des Projekts „Kocher 9“ auf 
den Energieverbrauch

Zellstoff -
fabrik/
Technik

Erfassung der Energiedaten sowie von 
Umweltparametern

06/2021 in Arbeit

Reduzierung des spezifi schen 
CO2-Ausstoßes (Scope 1+2)  
um 10 % im Vergleich zum 
IST GJ 2020

Gesamtwerk Verschiedene weitere Projekte in allen 
operativen Bereichen (z. B. Projekte zur 
Steigerung der Inte grationsrate von 
Eigenzellstoff , Erhöhung des Grünstrom-
anteils)

09/2021 erledigt

Abfall Planung der Teilrekultivierung 
verfüllter Abschnitte der Deponie 
Unterstadion

Gesamtwerk Vorbereitung der erforderlichen 
Maßnahmen für 2022

09/2021 erledigt

Abfallreduzierung Gesamtwerk Sortenreine Trennung von Abfällen fortlfd. fortlfd.
Chemikalien-
einsatz

Reduzierung des SO2- Ein satzes 
um ca. 7 % und des H2O2-Einsat-
zes um ca. 8 %

Zellstoff -
fabrik

Projekt Kocherkühlung
(CI-Projekt Nr. 7287)

08/2021 erledigt

Boden- und 
Gewässerschutz 

Boden- und Grundwasserschutz Gesamtwerk Fortsetzung der Grundwasser sanierung fortlfd. fortlfd.

Frischwassermanagement mit 
dem Ziel der Reduzierung des 
Frischwasserverbrauchs und 
des Abbaus von Be darfs spitzen

Gesamtwerk Umsetzung des Projekts 
Frischwasserspeicher/-puff er

09/2021 erledigt

Gesamtwerk Identifi zieren von Einsparmöglichkeiten 
und Verbesserungspoten tialen in den 
operativen Bereichen

09/2021 erledigt

Rechtssicherheit Erstellung eines Ausgangs-
zustandsberichts (AZB) für 
Boden- und Grundwasser

Gesamtwerk Begleitung der Abschlussarbeiten und 
Übergabe an Behörde 

12/2020 erledigt

Lärmschutz Reduzierung der Lärmbelastung Gesamtwerk Umsetzung des auf Grundlage des 
schalltechnischen Gutachtens erstellten 
Maßnahmenkatalogs

09/2021 in Arbeit

Umweltziele 2021
Umwelt- und Energieprogramm 2021



Umweltbilanz 2021
Input/Output-Übersicht 2021 (Geschäftsjahr)

1) angegeben in atro = absolut trocken
2) zur Herstellung von Eigenzellstoff  
3) - Chemikalien für die Zellstoff erzeugung, die Frischwasseraufbereitung und Abwasserbehandlung
 - Pigmente, Binder u.a. Hilfsstoff e für die Papiererzeugung und Streichmittelherstellung
4) der erzeugte Eigenstrom geht nicht in die Berechnung des Energieeinsatzes ein 

Produktion (verkaufsfähig)  284.028 t

Papier (verkaufsfähig)  263.459 t
Zellstoff  getrocknet (verkaufsf.)  20.569 t
Zellstoff erzeugung insgesamt   146.072 t

Abwasser  10.248.278 m³

Kühlwasser   1.846.696 m³
Produktionsabwasser  8.401.582 m³

darin enthalten 
CSB 3.655 t
BSB5 50 t
Abfi ltrierbare Stoff e 54 t

Abfälle  28.126 t

Nicht gefährliche  28.079 t
davon
Faser- und Papierschlamm   17.567 t
Verbrennungsrückstände   5.922 t
Sonstige Abfälle   4.590 t

Gefährliche  47 t

Emissionen 

SO2    330 t
NOx    282 t
CO  71 t
Staub  16 t
CO2   339.799 t

davon aus  
erneuerbaren Energieträgern 5)  297.468 t
fossilen Brennstoff en  42.331 t

Output
Einsatzstoff e  439.551 t

Holz1) 2)  280.949 t
Fremdzellstoff e1)  35.252 t 
Zusatzstoff e3)  123.350 t

Wasserverbrauch  9.229.767 m³

Trinkwasser  29.377 m³
Frischwasser  9.200.390 m³

davon  
Oberfl ächenwasser  9.016.016 m³
Grundwasser  184.374 m³

  

Energieeinsatz  1.134.776 MWh

Erneuerbare Energieträger  800.801 MWh
(Dicklauge, Biogas, Rinde) 

Fossile Brennstoff e  234.940 MWh
davon  
Erdgas  234.835 MWh
Heizöl (EL)  105 MWh

daraus erzeugter 
Eigenstrom 4) 100.795 MWh
Fremdstrombezug  99.035 MWh

Input



Alle gesetzlichen Grenzwerte wurden im betrachteten Zeitraum eingehalten und teilweise erheblich unterschritten. Die Höhe der einzelnen Umwelt- und 
Energieparameter (absolut und spezifi sch) hängt u.a. von der Produktionsmenge, den Produktionsbedingungen und den eingesetzten Rohstoff en ab.

Umweltdaten 2016 – 2021
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Produktion
Die Gesamtproduktion ergibt sich aus der Summe der ver-
kaufsfähigen Mengen an Zellstoff  und Papier. Einen Einbruch 
erfuhr die Produktionsmenge von Zellstoff  und Papier im 
Geschäftsjahr 2020. Im Folgejahr konnte sich die Produktion 
erholen und sogar eine Rekordmarke bei der erzeugten Zell-
stoff menge erzielen. Die verkaufsfähige Gesamtproduktion 
erreicht damit fast wieder das Niveau der Vorjahre.

Abwasser
Nach dem deutlichen Anstieg des spezifi schen Abwasser-
anfalls im Geschäftsjahr 2020 ist die spezifi sche Menge 
aufgrund wieder gleichmäßigerer Produktionsbedingungen 
aktuell wieder rückläufi g. Die Belastung des biologisch gerei-
nigten Abwassers mit organischen Inhaltsstoff en (gemessen 
als CSB und BSB5) konnte in den vergangenen Jahren auf dem 
erreichten niedrigen Niveau stabilisiert werden.

Emissionen
Die spezifi schen Emissionen der wesentlichen Luftschadstof-
fe Schwefeldioxid (SO2), Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid (CO) 
und Staub schwanken innerhalb einer engen Bandbreite und 
haben damit das technisch mögliche Reduktionsniveau er-
reicht. Innerhalb der letzten 10 Jahre konnte der SO2-Ausstoß 
absolut um 13 % und der NOx-Ausstoß um fast 23 % gesenkt 
werden. Seit 2015 stößt das Werk konstant unter 400 t/a SO2

aus. 

Der weitaus größte Anteil der CO2-Emissionen des Werks 
Ehingen entsteht bei der Verbrennung von erneuerbaren 
Energieträgern; im Geschäftsjahr 2021 stammen nur etwa 
12 % der CO2-Emissionen aus fossilen Brennstoff en. Der CO2-
Ausstoß pro Tonne verkaufsfähige Produktion war bis 2013 
stark rückläufi g und bewegt sich seither auf relativ konstan-
tem Niveau.

Abfall
Die Abfälle bestehen im Wesentlichen aus Faserrückständen 
der Papier- und Zellstoff erzeugung (Papierschlamm) sowie 
aus Rückständen der Rauchgasreinigung (insbesondere REA-
Gips) und der Verbrennung. Das spezifi sche Abfallaufkommen 
zeigt über die Jahre hinweg einen uneinheitlichen Verlauf. Seit 
2017 konnte es jedoch auf unter 100 kg pro produzierter Ton-
ne gesenkt werden. Etwa 80 % der Abfälle werden verwertet; 
der restliche Anteil wird umweltverträglich beseitigt oder auf 
der betriebseigenen Deponie entsorgt.
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Energie
Durch Maßnahmen zur Energieeinsparung und zur Verbesse-
rung der Energieeffi  zienz unserer Prozesse und Anlagen konn-
ten seit der Einführung unseres Energiemanagement systems 
im Jahr 2012 der absolute und der spezifi sche Energiever-
brauch kontinuierlich gesenkt werden. Die Geschäftsjahre 
2020 und 2021 haben diesen Trend vorübergehend unterbro-
chen. Aktuell wird lediglich 21 % unseres Energiebedarfs in 
Form von fossilen Brennstoff en (fast ausschließlich Erdgas) 
und Fremdstrom zugekauft.
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Umweltziele 2022
Umwelt- und Energieprogramm 2022

* Stand März 2022

Bereich Ziel Anlage Maßnahme Erledigung / Einsparung

geplant Status*
Energie und 
CO2-Emis-
sionen

Reduzierung des spezifi -
schen CO2-Ausstoßes 
(Scope 1+2) um 3 % im 
Vergleich zu GJ 2021

Papier-
fabrik/
Zellstoff -
fabrik

Verringerung des 
Dampfbedarfs um 
ca. 13.000 MWh 
und damit der CO2-
Emissionen um ca. 
410 t pro Jahr

Erhöhung der Integrationsrate 
von nassem Eigenzellstoff  in die 
Papierproduktion und damit 
Verringerung der Laufzeit der 
Entwässerungsmaschine 
(CI-Projekt Nr. 7863)

09/2022 in Arbeit

Zellstoff -
fabrik

Teilweiser Ersatz von Erdgas zur 
Beheizung der PM-Halle durch 
Optimierung der Wärmerück-
gewinnung aus HRS 2
(CI-Projekt Nr. 7908)

09/2022 in Arbeit

Ermittlung der Auswirkungen 
des Projekts „Kocher 9“ auf 
den Energieverbrauch

Zellstoff -
fabrik/
Technik

Erfassung der Energiedaten sowie von 
Umweltparametern

01/2022 in Arbeit

Abfall Sicherstellung der Entsor-
gung von Rückständen aus 
der Rauchgasreinigung

Gesamt-
werk

Erschließung eines weiteren Auff üllabschnitts auf 
der Deponie Unterstadion (Planung, Genehmigung, 
Ausschreibung, Bau) 

11/2022 in Arbeit

Chemikalien-
einsatz

Reduzierung des Verbrauchs 
von Bleichchemikalien: 
H2O2 um ca. 9 % und 
Natronlauge um ca. 8 % 
gegenüber GJ 2020

Zellstoff -
fabrik

Einbau eines Egoutteurs am Sund B1 zur 
Verbesserung der Filtratabscheidung nach 
der Braunstoff wäsche  (CI-Projekt Nr. 7855)

09/2022 in Arbeit

Boden- und 
Gewässer-
schutz 

Boden- und 
Grundwasserschutz

Gesamt-
werk

Fortsetzung der Grundwasser sanierung fortlfd. fortlfd.

Weiterführung des Frisch-
wassermanagements mit 
dem Ziel der Reduzierung 
des Frischwasserverbrauchs 
und des Abbaus von Be-
darfsspitzen

Gesamt-
werk

Identifi zieren von Einsparmöglichkeiten und 
Verbesserungspotentialen in den operativen 
Bereichen: Entwicklung von Konzepten für die 
Umsetzung, z.B. für Niedrigwasser

09/2022 in Arbeit

Lärmschutz Senkung der Lärmemissio-
nen durch Umsetzung des 
auf Grundlage des schall-
technischen Gutachtens 
erstellten Maßnahmen-
katalogs

Gesamt-
werk

Schallschutzmaß-
nahmen für

Maschinenabluft MAL 2 (PM) 05/2022 in Arbeit

Rührwerke Pigmentbehälter (SK) 02/2022 in Arbeit

Abluft Rohrsauger (PM) 12/2021 erledigt



Erklärung des Umweltgutachters zu den 
Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten

Der unterzeichnende EMAS-Umweltgutachter Dipl.-Ing. (FH) 
Jürgen Schmallenbach, Registrierungsnummer DE-V-0036, 
akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 17.1 
Herstellung von Holz- und Zellstoff , Papier, Karton und 
Pappe (NACE-Code), bestätigt, begutachtet zu haben, ob 
der Standort wie in der Umwelterklärung der Sappi Ehingen 
GmbH, Registrierungsnummer D-177-00032, angegeben, 
alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 25.11.2009 
und der Verordnung (EU) 2017/1505 der Kommission vom 
28.08.2017 sowie der Verordnung (EU) 2018/2026 der 
Kommission vom 19.12.2018 über die freiwillige Teilnahme 
von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für 
Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) 
erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, 
dass
•  die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstim-

mung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009, der Verordnung (EU) 2017/1505 und der 
Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt wurde,

•  das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, 
dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden 
Umweltvorschriften vorliegen,

•  die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Sappi 
Ehingen GmbH ein verlässliches, glaubhaftes und wahr-
heitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten innerhalb des in 
der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Validierung

Umwelterklärung 2020, Sappi Ehingen GmbH | 1

Ehingen Mill

Umwelterklärung 2020
Sappi Europe Werk Ehingen

Diese Ausgabe der Umwelterklärung 2021 der  Sappi Ehin-
gen GmbH ist ein ergänzender Bericht zur Umwelterklärung 
2020. Sie enthält werksspezifi sche Umweltdaten und -trends 
für das Jahr 2021. Der aktualisierte Ergänzungsbericht und 
die Umwelterklärung 2020 bilden zusammen die EMAS-
Erklärung. 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung erscheint 
im Frühjahr 2024.

Diese Broschüre wurde 
gedruckt auf der Papiersorte 
sappi Quatro Silk.

Sappi Ehingen GmbH, 
Biberacher Str. 73
89 584 Ehingen

www.sappi.com

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung 
gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur 
durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigen-
ständige Grundlage für die Unterrichtung der Öff entlichkeit 
verwendet werden.

Ehingen, den 28. März 2022

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Schmallenbach
Umweltgutachter
DE-V-0036

Schmallenbach - Consulting & Certifi cation
Äpfi nger Berg 3
88437 Maselheim

 

Wir leisten unseren Beitrag für 
eine ständige Verbesserung 
des Umweltschutzes und lassen 
uns überprüfen:


